
Veranstaltungsbericht 
 
Rückkehrvorbereitungssminar, Informationsveranstaltung und Camp Julius. Im 
Familienbetreuungszentrum Berlin begann ein Veranstaltungswochenende der besonderen Art 
am Freitag den 11. Juni 2010. 
 
Der Einladung zu unserer Informationsveranstaltung sind 150 Angehörige gefolgt. Der Saal in 
der Julius-Leber-Kaserne in Berlin war zu Veranstaltungsbeginn bis auf den letzten Platz 
gefüllt. Auch Vertreter der Medien hatten sich an diesem besonderen Tag eingefunden um 
über das Camp Julius, einem Zeltlager für Kinder im Alter von 6 – 14 Jahren, und dem 
Rückkehrvorbereitungsseminar zu berichten. 
 
Kurz vor Beginn des Vortrages zur aktuellen Lage in den Einsatzgebieten der Einsätze ISAF, 
ATALANTA, KFOR und UNIFIL durften die 38 Kinder endlich ins Camp Julius starten. Ein 
kurzer Kuss für Mutti oder Papi und dann ging es unter den Augen der Eltern auch schon los. 
Ein Abschied bis Samstagnachmittag und so mancher Elternteil sah seinem Kind mit 
gemischten Gefühlen nach. 
 
Nachdem die Kinder ihr Abenteuer begonnen hatten trug der Leiter des FBZ, 
Oberstabsfeldwebel Jürgen Krause, zur aktuellen Lage in den Einsatzgebieten vor. Nicht nur 
Gutes und Schönes war zu berichten. Anschläge auf deutsche Soldaten, Feuergefechte mit 
Aufständischen in Afghanistan und auch verletzte Soldaten gehörten ebenso zur 
Lageinformation wie der zivile Wiederaufbau und die Entwicklungsarbeit. Auch die Einsätze 
im Rahmen der Marineoperationen ATALANTA und UNIFIL wurden mit aktuellen 
Lageinformationen vorgestellt.  
Am Ende der Lageinformationen war erst einmal eine kurze Pause und Zeit für 
Erfrischungsgetränke angebracht. Dann startete das Rückkehrvorbereitungsseminar für das 
die 60 teilnehmenden Angehörigen in 4 Gruppen aufgeteilt wurden. Unter fachkundiger 
Moderation durch Psychologen aus dem Zentrum für Nachwuchsgewinnung Ost, dem 
Sozialdienst der Bundeswehr Berlin und den Militärseelsorgern der katholischen und 
evangelischen Kirche hatten die Angehörigen dann 
Zeit ihre Fragen, Ängste, Sorgen und Bedenken zur 
anstehenden Rückkehr „ihres“ Soldaten, „ihrer“ 
Soldatin auszusprechen und sich Rat einzuholen. 
Für die Angehörigen die nicht an dem Seminar 
teilnehmen wollten hielt Herr Hauptmann Schneider, 
Jugendoffizier am Standort Berlin, einen Vortrag zum 
Thema „System der vernetzten Sicherheit“ und zu 
den Rettungswegen im Einsatz. 
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Während all dieser Vorträge und dem Seminar hatten die Kinder das durch den 
stellvertretenden Leiter des FBZ, Stabsfeldwebel Frank Reiche, organisierte  Camp Julius 
bereits voll in ihren Besitz genommen. Der Witterung angepasst startete man erst einmal mit 
einer Abkühlung im Schwimmbad der Julius-Leber-Kaserne. Hier konnten die Kinder nach 
Herzenslust schwimmen, planschten und sich richtig austoben. 
Im Anschluss an das nasse Vergnügen wurden Schlafsäcke empfangen, die Gruppen eingeteilt 
und die 6- Mann Zelte der Bundeswehr bezogen. Nach soviel Anstrengung und Aufregung 
war eine Stärkung mit Gegrilltem angesagt. Frisch gestärkt machten sich die Kinder, begleitet 
von ihren Erziehern, auf zu einer Nachtwanderung. Kreuz und Quer durch die Kaserne galt es 
den richtigen Weg auch bei Dunkelheit zu finden und fünf versteckte Rätsel zu entdecken und 
zu lösen. 



Müde und geschafft erreichten die Kinder nach einer knappen  Stunde wieder das Camp 
Julius und der Abend fand am Lagerfeuer mit 
Stockbrot langsam sein Ende. 
Um sieben Uhr erwachte wieder das Leben im Camp. 
Unser Frühstück hatten wir in der Truppenküche der 
Kaserne eingenommen, was wiederum ein Erlebnis für 
die Kinder war. Nachdem dann alle Ihre Sachen im Camp 
zusammengepackt hatten  führte uns der zweite Tag in den 
Tierpark Germendorf in der Nähe von Oranienburg. Hier 
erwartete uns eine bunte Vielfalt der Tierwelt sowie 
ein schön und lehrreich angelegter Dinosaurierpark. 
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Auch das Spielen ist nicht zu kurz gekommen. Auf dem Tierpark eigenen Spielplatz fand sich 
für jedes Kind ein geeignetes Spielgerät und so konnten sich die Kinder vor der nahenden 
Rückfahrt noch einmal richtig austoben. Die Rückfahrt in die Julius-Leber-Kaserne war einer 
der ruhigsten Abschnitte im gesamten Camp Julius. Kurz 
nach der Abfahrt schliefen die meisten Kinder bis zur 
Ankunft in der Kaserne. Hier warteten schon die Muttis und 
Papis auf Ihre Kinder. Mit einem zünftigen 
Grillnachmittag endete das Camp Julius in den späten 
Nachmittagsstunden. 
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